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Abb. 1. Pullover, im Längsstreifenmuster gestrickt, für Gr. 44,
14—16 und 12—14 Jahre.
Material: Für Gr. 44 etwa 250 g feine flaschengrüne Wolle, für 14—16
und 12—14 Jahre je etwa 30 bzw. 60 g weniger. Nadeln Nr. 2%, ein Spiel
kurze Stricknadeln. (Maschenprobe: 5 Maschen 2 cm breit.)
Strickmuster: 1., 3., 5. und 7. Reihe (Vorderseite der Arbeit): rechte Ma-
sehen* 2. und 4. Reihe (Kehrseite der Arbeit): abwechselnd 2 Maschen
links, 8 Maschen rechts. 6. und 8. Reihe (Kehrseite): * 2 Maschen rechts,
2 Masehen links, 6 Maschen rechts, vom. * stets wiederholen. Die 1.—8.
Reihe stets wiederholen.
Arbeitsweise: Der Pullover ist beliebig in den Gr. 44 bzw. 14—16 Jahre
oder 12—14 Jahre zu arbeiten. Man strickt entsprechend nach der Schnitt-
übersieht A (Gr. 44) bzw. B (für 14—16 Jahre) oder C (für 12—14 Jahre).
Rücken: Unten mit 130 Maschen bzw. 110 Masehen odèr (für 12—14 Jahre)
mit 104 Maschen beginnen. Dann für das Bort (bis zur eingezeichneten
Querlinie) stets abwechselnd 1 Masche rechts, 1 Masche links stricken.
Hierauf im Strickmuster fortfahren. Für die Armausschnitte und den
Halsrand gilt die innere, feingezeiehnete Linie, die Blenden werden zum
Schlüsse angestrickt. Die Armausschnitte sind durch entsprechende Ma-
schenabnahme nach Seimittform; zu bilden. Zu Beginn des Halsrandes
die mittelsten 15, bzw. 13, bzw. 11 Maschen abketten und die Arbeit geteilt
bis zur Schulter fortführen, wobei die Halsrundung sowie die Achsei-
schrägung durch .Maschenabnahme nach Schnittform zu bilden sind.

Vorderteil: In entsprechender Weise wie den Rücken arbeiten, dabei den
spitzen vorderen Ausschnitt beachten. Ausarbeiten: Vorder- und Rück-
teil durch Naht verbinden. Den Armansschnitten sowie dem Haierand je
eine 4 cm breite Blende 1 Masche rechts, 1 Masche links anstricken, dabei
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á.dd. 1. Pullover, im ImnNSstreitenmuster xestrivkt, kür kr. 44,
14—16 und 12—14 dakrs.
ÄLaterial: Oür Or. 44 et^va 250 ^ keine klaseken^riine ''Volle, kür 14—16
und 12—14 dudre ze etva M brv?. so s tvsuiz-er. tlsdelu llr. 2?^, ein Spiel
knrixe 8-trioknadeln. (Nasekenprolie: 5 klasoken — 2 ein. dreit.)
Striekmuster: I., Z., S. und 7. Reibe (Vorderseite der Arbeit): reedts As-
säen» 2. und 4. Reike (LIekrseite der Arbeit): ak-^veekselnd 2 Naseken
links, 8 Aaseben reebts. s. uud s. Reids (Redrssite): 2 Ausobsn reedts,
2 Hlaseken links. 6 klaseken reekts, vom. " stets ^viedsrkolen. Oie 1.—8.
Reiks stets vdederkolen.
zkebeitsu-eise: Her Rullovsr ist beliebig iu dsu kr. 44 brv. 14—IS dabrs
oder 12—14 dsbre ru arbeiten. Aan strivkt entspreobsnd naeb der Kvbnitt-
ükersielit (Or. 44) d?ixv. O (kür 14—16 dakre) oder O (kür 12-^-14 dakrs).
Rücken: Unten mit 180 Aasoden d?.tv. 110 Aasoden oder (kür 12—14 ,ladre)
mit 104 klaseken beginnen. Oann knr das Vont (kis ?ur einAeMiekneteo
(Zuerlinie) stets akvmàselnd 1 Naseks reekts, 1 klaseke links strieken.
llierauk im Strickmuster korttsbrsn. ?ür die H.imaussolinitte und deu
Ilalsrand xllt die iuuere, ksinserelodnets Rinie, die Blenden werden rum
Kodlnsse an^estriokt. Oie ^rmausseknitts sind durok entspreokende kla-
sodenaboadms naeb Sobnittkorm ?u dildeu. 6u Beginn des Ralsrandes
die mittsisteu 15, brv. 13, brv. 11 Aasoben abketten und die àrbelt seteilt
bis rur Sobulter torttüdren, vobei die llalsrunduns sorvis die àvbsel-
svbräZ-ung- durod Aasobenabnadme naeb Sebnitttorm ?.u dildeu sind.

Vorderteil: In sntspreokender ^Veiss v^ie den Oüoken arkeiten, dal>ei den
spit?.su vorderen àussebnibt deavbten. Ausarbeiten: Vorder- und Rück-
teil durod blabt verbinden. Den ^.rmaussodnitten smvig dem Ilalsrand ze
eine 4 em breite Blende 1 Assode reedts, 1 Aasobs links anstricken, dabei



abketten und die Arbeit geteilt bis zur Schulter fortführen,
wobei die Halsrundung sowie die Achselschrägung durch
Maschenabnähme nach^ Schnittform zu bilden sind. Vorder-
teil: Tn entsprechender Weise wie den Rücken arbeiten,
dabei den spitzen vorderen Ausschnitt beachten. Ausar-
beiten: Vorder- und Rücktet! durch Naht verbinden. Den
Armausschnitten sowie dem Halsrand je eine 4 cm breite
Blende 1 Masche rechts verschränkt, 1. Masche links an-
stricken, dabei die vordere Spitze am Halsausschnitt durch
Maschen-Zunahme bilden. Zum Schluss die Blenden zur
Hälfte nach aussen umlegen und mit unsichtbaren Stichen
festnäheu.

Abb. 1. Pullover im Längsstreifenmuster aus 250 g (für Gr.
44) flaschengrüner Wolle gestrickt. Schnittübersicht A für
Gr. 44, B für 14—-16 Jahre und C für 12—14 Jahre, sowie
Beschreibung auf diesen Seiten.

Abb. 2. Pullover im Waffelmuster aus 250 g (für Gr. 44)
weinroter Perlwolle gestrickt. Schnittübersicht A für Gr:
44, B für 14^—16 Jahre und C für 12—14 Jahre, Maschen-
übersieht 2a und Beschreibung -auf diesen Seiten.

Abb. 3. Pullover im Karomuster aus 300 g (für Gr. 44) beige-
farbiger Sportwolle gestrickt. Schnittübersicht A für Gr.
44, B für 14—16 Jahre und C für 12—14 Jahre, Maschenüber-
sieht 3a und Beschreibung auf diesen Seiten.

2a, Maschenübersicht zum Waffelmuster des Pullovers
Abb. 2: + 1 Rechtsmasclie (d.i. hin rechts, zurück links
Stricken), ® 1 Linksmasche (d. i. hin links, zurück rechts
stricken). Die Zahlen geben die Reihen an; die 1.—10. Reihe
ist stets zu wiederholen.
3a. Maschenübersicht zum Karomuster des Pullovers Abb. 3:
® 1 Linksmasche, +=: 1 Rechtsmasche (d. i. die Masche
auf der Vorderseite der Arbeit rechts, auf der Kehrseite
links stricken). Die Zahlen geben die Reihen an; die 1.—12.
Reihe ist stets zu wiederholen.

Snitze am Halsausschnitt durch Maschen-Zu-
die vordre ^ Schluss die Blenden zur Hälfte nach

umlegen und mit unsichtbaren Stichen festnähen.

p„Uover im Waffelmuster gestrickt, für Gr. 44,

'"Vf'ür 14-16 und 12-14 Jahre.

Für Gr. 44 etwa 250 g weinrote Perl wolle, für
und 12—14 Jahre je etwa 30 bzw. 60 g weniger.

14—1® Ja'ne ^ j^ze Stricknadeln. (Masehen-
'Waschen 2 cm breit.)

S-ickniiisier: Das Vuiïelmustcr nach der MasehenUberslcht

filatTOeise: Der Pullover ist beliebig in den Gr. 44 bzw.
f. ir i-ilire oder 12-14 Jahre zu arbeiten. Man strickt ent-

'
nach der Sehnittübersicht A (Gr. 44) bzw. Ii
Jahre) oder O (für 12-14 Jahre). Rucken: Unten

•Ï GO Maschen bzw. 110 Maschen oder (für 12—14 Jahre)

t 104 Maschen beginnen. Dann für das Bort (bis zur ein-iSn Querlinie) stets abwechselnd 1 Masche rechts,
Kell links stricken. Hierauf das Waffolmuster nach der
Masdiemibersicbt 2a arbeiten. Für die Armausschnitte und
r, Halsrand gilt die innere, feingezeichnete Linie, die
Enden werden zum Schluss aufgesetzt. Die Armausschnitte
S durch entsprechende Maschenabnahme nach Schnitt-
S 711 bilden Zu Beginn des Halsausschnittes die mittel-
11 taw 13, bzw. 11 Maschen abketten und die Arbeit
•Eilt'bis zur Schulter fortführen, wobei die Halsrun-
S sowie die Achselschrägung durch Maschenabnahme

2 Schnittform zu bilden sind. Vorderteil: In entspre-
Sder Weise wie den Rücken arbeiten, dabei den spitzen
Seren Ausschnitt beachten. Ausarbeiten: Vorder- und
Hückteil durch Naht verbinden. Die Blenden fur den Hals-
-and und die Armausschnittränder je iur sich stricken.
Toiie Blende auf einem dem Ausschnittrand entsprechend
langen Maschenanschlag beginnen und dann 2—2Vs cm hoch
stets abwechselnd 1 Masche rechts, 1 Masche lmks stricken.
Abketten Die fertigen Blendenstreifen den Ausschmttran-
dem mit'unsichtbaren Stichen aufnähen und die kurzen
Querränder der Blenden durch Naht verbinden.

Abb. 3. Pullover, im Karomuster gestrickt, für Gr. 44,

14—16 und 12—14 Jahre.
Material: Für Gr. 44 etwa 300 g beigefarbige Sportwolle,
für 1H6 und 12—14 Jahre je etwa 30 bzw. 60 g weniger.
Nadeln Nr. 3, ein Spiel kurze Stricknadeln. (Maschen-
probe: 20 Masehen — 9 cm breit.)
Strickmuster: Das Karomuster nach der Maschenübersicht
3a stricken. /
Arbeitsweise: Der Pullover ist beliebig in den Gr. 44 bzw.
liir 14-16 oder 12—14 Jahre zu arbeiten. Man strickt entspre-
chend nach der Schnittübersicht A (Gr. 44) bzw. B (für
14-16 Jahre) oder C (für 12—14 Jahre). Rücken: Unten mit
III) Maschen bzw. 100 Maschen oder (für 12—14 Jahre) mit
95 Maschen beginnen. Dann für das Bort (bis zur einge-
zeichneten Querlinie) stets abwechselnd 1 Masche rechts
verschränkt, 1 Masche links s-tricken. Hierauf das Karo-
muster nach der Masehenübersicht 3a arbeiten. Für die
Armaussclmitte und den Halsrand gilt die innere, feinge-
zeiclmete Linie; die Blenden werden zum Schluss ange-
strickt. Die Armausschnitte sind durch entsprechende Ma-
schenabnahme nach Schnittform zu bilden. Zu Beginn des
Halsausschnittes die mittelsten 12, bzw. 10, bzw. 8 Maschen

abketten unâ dis àrbelt geteilt bis zur Soiiultsr kartküdrsn,
«aboi dis Ilalsrundung so«lo à ^.eliselseliragung dureb
Naseden adnalirne naed, Lodnittkorm «u bilden sind. Vorder-
teil: In entspreedender V^eise wie den Nnoken ardsiten.
dadei den spit«en vorderen ^ussednitt deaedten. ^nsar-
boîte»! Vorder- und Itüoktell dureb blabt verbinden, ven
^rnmnssvdnitten sowie dem llalsrand .le eine 4 em dreits
Nlende l Nasede reedts versedränkt, l Na «ode links an-
strieken, dadei die vordere 8pit«e am Dalsaussodniìt dured
Naseden-^unadme d il6en. 2!nm Ledluss clie Nlendsn nur
Nälkte naelì aussen umlegen und mit unsiedtdaren Ltieden
kestnäderi.

^dk. 1. Nullover im DänKsstrsikenmuster ans 250 A (kür Dr.
44) klaseden^rüner ^Volle Aesîriekt. Lednittüdersiedt kür
(Zr. 44, R kür 44—-16 .7adre und (7 kür 12—14 'ladre, servie
ResedreidunA auk diesen Leiten.
^kl). 2. Nullover im ^Vakkelmustvr ans 250 ^ (kür Dr. 44)
weiuroter Nerlwolle Asstriekt. Lednittüdersiedt kür Dr:
44, I! kür 14—10 labre und A kür 12—14 ,labre, Näselten-
üdersiedt 2a nnd NesodreibunK -auk diesen Leiten.
àbb, 3, ?»IIover il» lvaromuster aus 300 g (kür Ar, 44) beige-
kalkiger Li)ortwol1e ß^estriekt. Lednittüdersiedt ^ kür Dr.
44, II kür 14—16 .ladre nnd D kür 12—14 .ladre, Nasedenüder-
siedt 3a nnd Nesvdreidun^ ank diesen Leiten.
2a. Nasedenüdersiedt «um V^akkvlmuster des Nullovers
lkkb, 2: -I-— 1 lteektsmasobo (d, i, bin roobts, zurSà links
àtrivken), S — 1 Dinksmasede (d. i. din links, «nrüek reedts
strieken). Die Radien ^eden die Neiden an; die 1.—10. Neide
ist stets «n wiederdolen.
3a, Nssebsnüderslebt zum Xaromuster îles pullovers ^kb, 3:
G — 1 Divksmasede, d^c^i Neodtsmasede (d. i. die Nasede
auk der Vorderseite der àdeit reedts, ank der Nedrseite
links strieken). Die Züadlen ^eden die Neiden an; die 1.—12.
Neide ist stets «n wiederdolen.

«»itîiS am Aalsaussoknitt Suroît Na«vbon-/u-
le Ledlnss die Nlenden «nr -lalkte naed
«,w° â)°Aèn unà mit unsleblbaren Stieben keàabsn,

»„»»ver i>» 4V»kke1iii»ster gestrlekt, t«r Sr. 44,

á'ì wi U-ts'unb 12-14 labre.
Pur «le, 44 st«a 230 g «einrote psàolle, kiir

...id 12—14 labre le st«a 30 d/«, 00 g «enlger,
„-IS 3»>n° à gplel kurze Striokoadeln, (Nasoben-
Vâà.îâàsn -- 2 «m breit,)
«lekria^er! v»» v-tlkslmustor naeb à Nasebenlìbersîebt

m^kivelse: 1>or Pullover ist beliebig in à Ar, 44 bz«,
s, ?r l'à-e ober 12-14 labre ZU arbeiten. Nan sti'lükt ent-

naeb der Sobnittnkersiebt à (Ar, 44) kz«, li
KU» labre) oder 0 (kür 12-14 labre), lîueken: Ilntei.
a,« Uasobsn bz«. 110 Nasebo» oder (kür 12—14 labre)
a làt Nasoben beginnen, vann kür das Sort (dis zur SIN-

«« àeten anerllnie) stets àeààd 1 Uaseke reelits.
links strieken, Klerauk das Vàl-nusìer naed dor

à«lien«bersi°b.t 2a arbeiten. ?ür die lkrinaussvbnitte und
î» ffàand gilt die innere, loingezeiobnote Inoio, die

Là verdsn zum Svklus» aulgesetzt, vie Ikrinaussobnitte
àied entsprsebende Nasebensbnabine naeb doknitt-
?„ diiden ^n No^inn dos llalsaussodnittes dis Mittel-

à I IMV 13. w«, II Nasebsn abketten und die Arbeit
..will'dis -ur Sebultor tvrttübrsn, «adel die Aalsrun-
àm. sovie die àebsàbrâgung durob Nasobsnsbnadine
«d Sebnitttorin zu bilden sind, Vorderteil: In entsprs-

àâer Veise ->°n lînàn arbeiten, dabei den spitzen
»àsi> Vussebnltt beaebten. Vusarbeiton:

Mickwi! dureb blakt verbinden, vl« Rlondsn tur den Aals-

à und die ikrrnaussaknittränder l« tur sieb strieken,

l» ölende auk einem dem àssvbnlttrand entsproedend
ImMn Nasebsnanseblag beginnen und dann 2—2^ sm bvvk

à sdveebselnd 1 Nasebs reobts. 1 Nasvbe links strieken,
àtten vie ksrtigsn Slendsnstreiken den .Vussvbnittran-
àr mit unslektbarsn Stieben autnaben und die kurzen
Aeiàdei der lZlenden dureb blabt verbinden,

là z, Pullover. >IN lvarniuoster gestriekt, kür Ar. 44,

U-l« und 12—14 labre.
Zlàial! lkür Ar. 44 et«a 30» g bslgekarblg« Sporttvolle,
lib ll^-1S und 12—14 labre je st«a 30 bz«. 60 g «enlger.
^sàà 3, sin Lpisl knr«s Ltrieknaäsln. (Nasedsn-
Mde: 2« Nasvben — S om breit.)
Niîàuà: vss üaromnster naeb der Naselisnüborslebt
Sa strioksv.
Ndeikvelse: Der Pullover ist beliebig in den Ar. 44 l>z«.
Im 14-16 oder 12—14 labre ZU arbeiten. Nan striokt entsprs-
ànà ns.eli clsr Lodnittüdsrsiodt ^ (Dr. 44) d«w. R (kür
U-lS Ià) oder A (kür 12—14 labre), «üeken: Ante» mit
11l> Nasàsiì d«w. 100 lVlasvdsn oâer (kür 12—14 ,ladre) mit
N Nîìsàu beginnen. Dann kür das Lort (dis «nr sin^s-
ôsiàtztkiì Hnerlinis) stets adwssdsslnü 1 Vlasvds rssdts
vvrààkt. 1 Naseds links s-trieksn. Nisrank das Naro-
màr uà der Nassdsnüdsrsiedt 3a ardsiten. Nur die
^rmâsàitte und den Dalsrand ^ilt die innere, keines-
«kliusts blule; die Blenden «erden ZUM Seliluss angs-
striât, I)!e àrinsussebnitts sind dureb entspreebendo Na-
ànsbaadme naed Lednittkorm «n bilden. !^u Ne^inn des
dàâselmittes die mittelsten 12, d«w. 10, d«w. 8 Naseden
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Die selbst gearbeiteten Essmänteli
Welches Kind würde sich nicht freuen, mit einem solch fröhlich und bunt bestick-
ten Essmänteli am Tisch zu sitzen. Diese Fabelvögel, die da so munter über den
Stoff hüpfen und springen, werden mit waschechten Moulinéegarnen in Stilstich-
technik ausgeführt. Da die Motive bereits in Naturgrösse vorgezeichnet sind,
können diese leicht durchgepaust und auf den Stoff übertragen werden.
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Die selbst gearbeiteten Lssinänteli
Ä elcìle- Xiiià vviircìe sicb niellt freuen, mit einem soleil srölilieil unci bunt besticic-
ten Lssmânteli sm kiseb ?.u sitzen. Diese bubelvö^el, «sie clu so inunter über clen
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